
































Die Stadt ist ein Haus
Das Haus ist eine Stadt

???
Ein Referat zum Wohnbau

Eugen Gross, Werner Hollomey
Werkgruppe Graz



Der Wohnbau als Aufgabe des 
Architekten 

• Der Wohnbau für eine große Zahl von 
Menschen ist als kontextuale Aufgabe 
anzusehen, die eine entscheidende soziale 
Funktion hat

• Weder eine Stadt als Ganzes zu planen noch 
im solitären Einzelobjekt die Verwirklichung zu 
sehen entsprechen – von Ausnahmen 
abgesehen – dem heutigen architektonischen 
Anspruch



Die Stadt ist ein Haus

• Indem sie den Bedürfnissen des Menschen in 
einem Zyklus von 24 Stunden entspricht

• Indem sie Öffentlichkeit und Privatheit, 
Gemeinschafts‐ und individuelles Bewußtsein
sicherstellt

• Indem sich soziale Differenzierung in ihr 
widerspiegelt

• Indem alle Funktionen erfüllt werden
• UND DENNOCH ist die Stadt KEIN Haus, da sie 
immer offen und veränderbar ist



Das Haus ist eine Stadt

• Indem es einen städtischen Gründungsakt 
wiedererweckt

• Indem sich der Mensch als soziales Wesen erkennt
• Indem es ein „Gesicht“ zeigt 
• Indem Formfindung durch Differenzierung zu höherer 
Gestaltqualität führt

• Indem die Suche nach Identität Urgrund und Heimat 
verspricht

• UND DENNOCH ist das Haus KEINE Stadt, da in ihm vor 
allem Individualität zur Geltung kommt 



Grenzgänge der Architektur
Brasilia von Oscar Niemeyer und 
Lucio Costa

Haus von Raimund Abraham 
Seven gates to Eden



Das Ganze und die Einheit

Die Stadt‐ein komplexes System Das Haus‐ein Aufbaulement



Wohnungstypen

Typ Studentenheim Typ Familienwohnhaus



Das Haus

Haus Schwarz, Weiz 1964 Haus Preisegger, Graz 1997



Die Wohngruppe

Atelierhaus, Graz 1966 Wohnanlage, Wien‐Liesing 1989



Der Cluster
Wettbewerb Innsbruck‐Völs
1963

Terrassenhaussiedlung Graz 
1965



Atriumsiedlung Graz – St.Veit 1965

Lageplan für 110 Häuser Intime Hofbildung



Atriumsiedlung Haustypen

Eingeschossiges Atriumhaus Zweigeschossiges Atriumhaus



Atelierhausprojekt 1966  

Strukturalistische Konzeption 1. und 2. Geschossebene



Atelierhaus – Ein Haus der Kunst
Integrativer Charakter von Wohnen, 
Arbeiten und Präsentation Schnitt am Hang



Heim für Studenten – Ehepaare 1966

Wohnen und Arbeiten für 
Studenten Studentischer Wohnungstyp



Johannes‐Kepler‐Haus Graz 1968

Mischform Wohn‐Heim Multifunktionale Halle



Differenziertes Wohnangebot

Studentenzimmer Wohneinheit



Geschoß‐Wohnanlage Göss‐Steigtal
1975

Flexible Wohneinheiten Disponible Geschoßebene



Encounter C1‐Graz‐Körösistraße 1972

Geschlossene Straßenfassade Mühlgangüberbauung



Encounter C1‐Graz‐Körösistraße

Terrassenhaus Zonung der Wohnflächen



Encounter C1‐Graz‐Körösistraße

Wohneinheit Treppenbrücke



Wettbewerb Innsbruck‐Völs 1963

Landschaft als Strukturbildung Wohnen zur Identitätsfindung



Wettbewerb Innsbruck – Völs

Orginalmodell Nachbaumodell



Wettbewerb Innsbruck ‐ Völs
Fixpunkte als 
Koppelungsinstrument

Zugeordnete Sekundärstruktur 
der Wohneinheiten



Projekt Graz – Ragnitz 1964

Landschaftsbezogene Gliederung Angepasste Wohnungstypologie



Projekt Graz – Ragnitz

Differenzierte Raumbildung Kompakte Grundrisslösung



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter 
1965

Strukturmodell 1965 Territoriale Voraussetzungen



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Systemschnitt Die Stadt Graz



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Das strukturelle Konzept
Ehemaliges Industriegelände‐
Lehmabbau



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Höhenentwicklung Staffelung



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Bauphase 1972‐1978 Gestapelte Wohneinheiten



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Lageplan Geplantes Siedlungszentrum



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Grundrisse 1. und 4. OG Querschnitt



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Grundrisse 6 ½ u. 7 ½ OG Längsschnitt



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Rampe zur Fußgängerebene Fußgängerebene



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Blick von Kommunikationsebene Primärstruktur Treppen, Brücken



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Beidseitige Zugänglichkeit
Begrünung als architektonisches 
Element



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Vielfalt der Wohnungstypen Partizipation der Bewohner



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Terrassenwohnung Split‐level‐Wohnung



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Maisonette Garconniere



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Kommunikationsebene 4.OG Fußgängerebene 1.OG



Siedlungsraum Graz ‐ Südost

Raumnutzungsplan
Brennofen als Erinnerungszeichen 
der Vergangenheit



Terrassenhaussiedlung Graz‐St.Peter

Fassadenrenovierung 2007‐2009 Die freie Mitte 



Integratives Baugruppenprojekt 
Wien‐B.R.O.T. Kalksburg 

Gruppe baut sich ein Wohnheim  Neu‐ und Altbau



Architektur – wohin ?

Bauen im urbanen Kontext
Alternative energetische 
Baukonzepte
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